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BRleing Miftheilungen,

1. Gine Brumnenkur in Batfen im Jafre 1764,

djrend Graf Lynar ald Toniglid) dinijder Statthalter die Regierung der

®raffdaften Olbenburg und Delmenhorit leitete (1752—66), ftand er im

freundidjaftlien BVerkehr mit bem Pauje ded Juijtizratd Sdyreber in
Dlbenburg, dem er im Jahre 1755 aud) in Kopenhagen die Erhebung in den
delftand unter dem Namen von Sdjreeb bewirfte. Jm Sommer 1754 Hatte
Sdyreber den Grafen eingeladen, unter der Firma einer gemeinjamen Brunnen-
fur, wie jie damald jur Crholung von den Anftrengungen ded Berufed, bden
reuden der Tafel oder befondeven [leiblichen Gebrejten iiblid) woar, einige Jeit
auf dem im freundlid) belegenen Datten befindlidlen Sdyreberihen Familien=
[anbfip zuzubringen. €8 fliegen iiber diefen Landaufenthalt nadfolgende tage-
pudjartigen Nujzeidnungen von ihm vor, welde fiir die Kenntnid der damaligen
gefelligen Berbiiltnifje nidht ohne einiged fulturbijtorijded JIntereffe find:

D. 28. Jun. ift bie Brunnengefelljdaft (0. h. der Graf und dad Ehe-
paar Schreber) gegen Abend u Hatten arriviret.

D. 29. Sonntagsd gingen Jhro Crc. Graf Lynar und id) ur Kirde;
gegen Mittag bejudten und Hr. Amtdvogt Badjaviegen und Hr. Pajtor Roth,
welde ded Mittagd bei und blieben; bded Nadmittagd gingen wir jum Hrn.
9. B. und aBen dajelbjt ben Abend,

D. 30. Montags. Hr. Paftor Straderjan bejud)te und gegen Wittag,
plieb Bier jum Efjen und ging darauj nad) Haufje, wohin wir bald nadjjolgeten,
und nacddem wir im Garten promeniret und von Kiriden und Erdbeeren Ab-
jchied genommen, fo gingen wiv wieder nad) Hauje; Hr. Pajtor und fie be-
gleitetent uns, apen den Abend Hier, nadydem wir vorher quadrille gefpielet.

D. 1. Jul. Diendtagd ward, naddem die Brunnen Cur wegen dev
Qirjhen und Erdbeeren 2 Tage verjdjoben, Salz genommen und der Brunnen
angefangen, und Nadynittagd eine promenade gemadyt.

D. 2. Jul. WMittwodhd ward die Brunnen Eur continuiret und
Nadymittagd nad) dem Caffe eine tour ju Wagen nad) Ritterum vorgenommen.

D. 3. Jul. fubhr die Brunnengejelljdjajt in Begleitung ded H. Pajtorid
und jeiner Frau nad) Hude, u dem Hrn. Cangl. Afjefjor Wexz, wojelbjt wir
su Mittag jpeifeten, Hernad) den Hrn. von Wipleben befuditen und von da nad
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dem Reierholy juhren, und mit NReiherjdyieen divertirten, und darauj nad
Paufe retournirten, wofelbjt der Hr. Pajtor und die Frau Rajtorin zu Abendd
bei und blieben.

D. 4. Jul. jpeijeten der Hr. u. Fr. Pajtorin Mittag® und Abend3 bei
und und Nadymittagd ward eine Spazierfahrt u Wagen gemadt, idh) aber
fuhr gegenm IMittag nad) Oldbenburg und retournirte um 7 Uhr Abendsd, aud
fubr die Mademoiselle Qotte Rottmannd mit mir nad) Datten Hinaus.

D. 5 Jul. Sonnabendd fuhr die Vrunuengefeljdajt ded Nad)-
mittagd nad) Ritterum, wm dajelbjt Cafie zu trinfen.

D. 6. Jul. Sonntaqd, nadhdem wir MWorgend jur Kirde gewefen,
ward ded Nadymittagd gleid) nad) Tijdh eine tour nad) Kimmen gemadht, wo-
feflbjt wir bei dem PHolzvogt Peter8hagen abtraten und Caffe tranfen.

D 7. Jul. Montagd fuhr die Brunnengejelljdajt jamt dem Hm.
Pajlor u. der Fr. Rajt. gegen Mittag nady Altona,*) jpeijeten Ddajelbft u
Mittag, traufen Caffe und retournirten gegen die Abendmaflzeit zu Hatten.

D. 8 Jul. Dingftaged famen gegen Mittag, und ju bejuchen, Jhro
Mnaden die Frau Grifin, mit dexro Comtesse Toditer, der Friulein von Cijen-
berg und der Frau von Bliider, und felbigen Taged gegen Abend traj and
b, Pr. Doctor Rhode aud Bremen bei und ein.

D. 9. Jul. Mittwod)8 ward nad) dem Wittag3efjen vorn und fiinfen
cine Spapieriahrt gehalten und nady der retour quadrille gefpielet.

D. 10. Jul. Donnerdtags fam gegen Wittag der Hr. Cammervat
Punridhd und die Frau Cammerrdthin und zu bejudien, welde ded Nadymittagd
mit und nad) Peterd8hagen im Stith fuhren und nad) der Buhaujefunft wieder
nady Oldenburg retournirten.

D. 11, Jul. Freytagd jubren wir mit dem Hrn. Amtdvogt und der
Frau A.Btin nad) BVamefuhrd Holze, tranfen da Gaffe und fpeifeten Abends
bei dbem Hrn. A.BVogt.

D. 12, Jul. Sonnabendd fuhr gegen WMittag nad) eingenommenem
Friihjtiid Hr. Dr. Rhode nad) Bremen Furiid, und nach dem MWMittagSefjen fubhr
ich) mit Madelle Qotte nad) Olbenburg und bradyte jie wieder u Hanfe, id) aber
retournirte nod) felbigen Abend3 nad) Datten, wofelbjt id)y um Hhaldb 10 Nhr
arrivirte und den Hrn. Pafjtor Roth, Hrn. Amtd3V. und die Fr. A.Btin qud)
Owm. und Fr. Lieutenant Brodern vorfand, die ju Abend bei meiner Frau ge-
gejjen hatten.

D. 13. Jul. Sonntagd famen um Halb 10 Uhr. d. Hrn. Jujtizrdthe
Wolterd und Hennidhd, fpeijeten ju Mittage mit und und fuhren um 7 Ubhr
nad) Oldenburg uriid, aud) jpeifeten Mittagd und Abends der Hr. A.B. und
Pajtor mit ihbren Frauen bei und.

D. 14. Jul. Montagsd ward der Brunnen verjdjiedener Verridhtungen

') Die WMiihlen in Altona und Rittrum waren Sdyreber’jder Bejig.
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wegen von Jbro Excellence und mir audgejepet, und Wittagd jpeifete der
Hr. Aff. Mexz bei uns.

D. 15. Jul. Diendtagd fubhren wir nad) getrunfenem Brunnen und
nachbem mwir gefpeifet, um 7 Uhr iiber Hudbe und Verne nad) BVegefad, und
fanden zur Hube den einen voraudgejdidten Wagen vor, mit weldem wir um
4 Uhr vou da jogleid) toeiter nad) Berne und Campe juhren, dajelbjt die Plerde
etivad fiittern liegen und bei dem Hrn. A.B. Bittider Caffe trunfen, und dev
um 6 Uhr nebjt bder Frau A.Btin weiter mit und nad)y Edenbuttel zu Jacob
Folfjd fuhren, roofelbft wir die Nadyt blieben und ded folgenden Morgend ald

d. 16. Jul. Mittwods, naddem wir den VBrunnen getrunfen um 11
{iber die Wefer nad) BVegefad fuhren und bei Hen. Alberti im Havenhaufe ein-
fehrten; wofeldft wir ju Mittag fpeifeten und ded Nadymittagd nad) der por-
celain fabrique zur ue und von da nad) dem Gute Sdinbed fubrem, beided
bejaben und gegen die Abendmahlzeit in unjerm quartier retournirten.

D.17. Jul. Donnerdtagd gingen wir nady getruntenem Brunnen etiwad
am aven fpagiven, Nadmittagd aber juhr dber Hr. A BVogt Bittidher iiber die
Wefer und fo durd)3 Land mwieder nad) Campe, wir aber iiber die Lebum nady
pem Lepumer Brode und befahen . Doct. Meyerd BVormwer!, von wannen
wir gegen Abend Furiid famen,

D. 18. Jul. Freitagd fehten Jhro Cpe. den Brunnen aud, id) aber
continuirte und gegen 10 Uhr fufhren wir iiber die Wefer wieder nad) Jacob
Rolff@ und von da nad) Campe, wofelbft wir zu Wittage bei dem Hrn. A.B.
potticher jpeifeten, und um 4 Nhr wieder iiber Hude nad) Hatten fuhren, aud
dajelbft um Halb 8 Ubhr anlangten.

D. 19. Jul. Sonnabendd bejudte und Hr. MWeffing aud Dlbenburg,
und bfieb felben Tagd bei und, aud) jpeifeten der Hr. AB. und die Frau
9. Btin Jadjariefen zu Abend bei und, J[hro Exe. fepten den Brunmen von
fpeute und morgen wieber aud, id) aber continuirte.

D. 20.Jul. Sonntagd reifete Hr. MWeffing nady Odenburg zuriid und
Nadymittagd bejudjten und die Frau A.Btin Badjaviepen, welde bden Abend
pei und blieb. '

D. 21, Jul. Montagsd befudte ded Morgend und der Hr. Pajtor
Gtraderjan und blieb Mittagd, Nadymittagd aber fiegen fidh) d. Hr. A.Bogt und
b. r. Obexfiriter Spedht melden, welde eine parthie quadrille madyten und
9(bendd bei und blieben.

D. 22. Jul. Diendtagd gegen 9 Uhr morgend famen Hr. €. K.
Shroder jammt der Frau Etatd Rithin und Frdul. Stiedtentrohn und waren
wir mit ihnen jelbigen Taged bei dem Hrm. Pajtor ur RKirdjenvifitation.

D. 3. Jul. Mittwod)d war Brud) - Abhandlung') und wir {peifeten

') Entidjeidung iiber geringere, vom Wogt vorher bereitd unterjudte

Bergehen (j. v. Dalem Gejd). BVd. 1T &. 472) durd) den Statthalter oder feinen
Wertreter.
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Mittag und Abend bei dem Hru. Amtdvogt. Abendd juhren Hr. Et. R. Sdyrisder
wieber nady Oldenburg.

D. 24. Jul. Donnerdtagd war id) ded Vormittagd mit Abhisrung
einiger Qeute Dbeim Amte bejdydjtigt, MNadymittagd fubren wir mit dem Hrn.
A.Bogt nad) der Boge,”) ohmveit derfelben Jhro Excellence eine Vefichtigung
fielten und afen Abendd DLei dem PHrn. Amtd-BVogt.

D. 25. Jul. Freitagd fhHlofjen wir die Brunnen Kur mit Cinnehmung
bed Salzed. Abendd twaren d. Hr. A.BV. und die Fv. W.BVogtin bei und jum
Cifen.

D. 26. Jul. Sonnabend fuhren wir gegen MWittag nad) Wildedhaujen
und nad) der retour fpeifeten d. Hr. A.BVogt u. Fr. A.BVogtin Abends bei unad.

D. 27. Jul. Sonntagd retournirten wir nad) Didenburg.

Wie gut ed dem Grafen Lynar in Patten gefallen hatte, geht aud 3wei
Briefen Hervor, welde er bald darauj an die Frau Jujtizrithin Sdyreber von
jeinen im Woigtlande belegenen Famifienbefipungen aud ridtete.

Da heipt ed gunddyit am 3. Nug. 1754 : — — ,Nod) jehr oft verfege
L) mid) im Geifte nad) Patten — — Dleine Gejundheit ijt fo gejtirtet, dajs
L) feinen Brunnen wmehr ndthig habe — -—— Jdh folge in Allem Jhren

Jreundjdhaftlidhen Anmwveijungen. Jd) wiinjde, bdap i) Sie gleifjalld in
L Boblfein wieder antrefje und Hofje dag Sie die Rathjd)lige nidyt vernad-
ldjfigen, welde id) miv die Freiheit genommen Hhabe, Jhnen behujd Erhaltung
Lhrer fojtbaren Sefundheit gu erteifen.”

Dann meldet er fidh) unmterm 25. Sept. dedf. J&. auf den 29ten October
wieder in Hatten an, wn dort auf der Riidreije dic lepte Nacht zuzubringen,
und fabrt weiter jort: |, Mittwod) Vormittag fahren tir Fujommen nad

,Olbenburg, da id) bann Ew. Hodwohlgeboren nebijt dbem Hrn. Jujtizrath hier=
Jmit gum Boraud auf eine Suppe bei mir invitiret Haben 1will. Meine
Loran mup den Tag meiner Anfunft nidt wiffen, und aud) von den An-
Jderen fein Menjd), wedhalb mit demt Fuhrmann aud) die nithige Abrede gu
Jtreflen fein wird; denn i) will mir den Spaf maden, und die Olben=
,burger ein wenig surpreniren. Niemand ald der Herr Jujtzrath, der par
,haturel et par vertu jdyweigen fann und G, Podywohigeboren ald meine
Loewihrte Confidentin follen ed Imijjen.” — —

Ofbenburg. B. Payen.

) Wabhrideinlid) eine Huntebritmmung.
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2. Die Toninger Wallermiihle.
m Bereidje der Wiel LQiningen finden wir 2 Wafjermiihlen, bdie von dem
Wajjer bdedfelben Badjed getrieben rwerden, die Dubderftadter und die
Qininger Wafjermithle. Daf erftere ehemald zum Gute Duderftadt (fepter
Befiper von Sdmyfing) gehorte, ift nody belannt, daf leptere aber eine filrjt=
liche war, und der Miiller nur ald Pdchter d. §. ald8 Erbpdadyter darauf tvirt=
jdaftete, ift volljtdndig aud aller Gedddtnifje verjdpwunden. Bon dem Miiller
ber Lininger Waffermithle lefen wir 1574: , Der Miller ift Hoihirig, junit frig
mit wyff vnd finbern, gebrudjet ein half Grve, unfern . F. und Herm eigen-
forig.” Der Miiller gab jibhrlidh nad) einer Aufzeidnung ded Ridyterd Tegeder
jit Qoningen vom Jahre 1612 6 WMalter Roggen, 1 Padtjdwein, 2 Fajtabends-
pithner, 40 Eier, zum Mai- und Herbjtidap 2 Rihir, mupte auperdem bdie
gemeine Landjdapung leiften, mit 2 Pierden und Wagen dienen oder, im Falle
er nur 1 Pferd hatte, fiir dad anbdere eine Tonme Butter geben, mufpte Briefe
tragen und Leibbienfte feijten, wie andere Hofhorige. An die Wief Lningen
hatte er twegen BVergroperung zweier Gdrten aud der Mart Liningen jahriich
2 Pjund Wadd zu liefern. An Aderlindereien bejaf er 6 Malter 67/, Sdheffel-
faat (die @drten abgeredinet), im Welde die Shweinemajt filr 3 Sdyweine, im
Qoninger Holge fitr 1 Schwein, exr durfte im Loninger und Bunner Holze Holz
jdlagen, war in der Loninger Marf jum Weiden und Plaggenjtedjen beredytigt
qleid) einem DHalberben und Hatte im Welde joviel Gradland, dap er dort 10
Guber eu gewinnen und 8 Kiihe weiden laffen fonnte,

Qm Jabhre 1574 findet fidh auf der Mihle der Pichter Wente (Mein-
hard) Moller. Cr geugte mit jeiner Frau Mobdete 9 RKinder, davon eind minder=
jahrig ftarb.

Bon dben 8 lebend gebliebenen Kindern Beiratet

1. eine Todter Wodele den Heinr. Rohde in Bioen:
ein Gohn Gerlad) cine Witwe Fronejde in Vedyta;
cine Todyter Annefe den Biirger Brodmann in BVedta;
eine dritte Todyter einen Biirger in Bremen;
eine vierte Todyter Hille den Jeller NRaterd in Weriwe.
Gin Sohn Wolter wurbe Paftor in Cloppenburg;
der dritte Sohn hiep Johann und
. Dex bierte wie der BVater Dienfe WMobller.

Der BVater Mente Mbller ftarb 1599, jeine Frau Mobele 1601, wor-
auf ber ©ohn Johann (Nr. 7) bdie Miihle erbielt, damald erft 19 Jahre
alt, wibhrend Mente 13 Jahre alt war. JIm Jahre 1610 trat Johann Moller
ober Polan bdie Miihle an feinen Brudber Mente Dolan ab. 1612 flagt diefer
gRente, daB die Miihle zur Sommerzeit wegen Mangel an Waffer wenig ge-
praud)t toerden fonne; bder Miihlbad) tourde damald und vorer Ahrenflup
gwannt.

Der Name Wolan Hat fidy auf der Milhle erhalten bid 1758 beyw. 1761,
©o findet fid) 1692, 1713 und 1722 ald Erbpiditer ein Mente Molan, ‘1728

® NP W
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ift beffen Sohn RKarl Molan Befiper, Hatte zur Fran eine Anna RKatharina
Holling. 1735 ift lepteve Witwe und fept ald jolde die Gejdyijte ihred ver-
ftorbenen Manned fort. Jm Jahre 1749 f{tellte fie bden ntrag, daf man
irem Sobhne Meinert die Mithle iibertragen moge. Dem Antrage wurde ftatt-
gegeben und Meinert Molan, verheiratet mit Anna Thella Njelage, rourde Be-
fiper. TMeinert Polan Hatte mit feiner Frau wei Sohne, Bernd Diedrid) und
Karl Anton WMolan. Naddem WMeinert Molan am 23. November 1758 ge-
jtorben war, Beiratete die Bhinterbliebene Witiwe im Jahre 1761 bden Johann
Qehmiuhl aud PHajeliinne, jtardb aber nod) im jelben Jahre und mit ihr jtarben
ihre beiben Sihne and der Ehe mit Meinert Molan und zwar Bemd Diedrid)
Molan am 5. November 1761 und Karl Anton Molan am 12. November 1761.
Somit blieben auj der Miifle juriid der Hinterlafjene Witwer Johann Lehmufl
und bie nod) lebendbe Mutter bded 1758 verftorbenen WMeinert Molan, Anna
RKatharina geb. Polling. Die Ehe der Ajelage mit [ehmiuhl mwar Finberlvad
geblieben.

Bum ®etvefe gehirten 1761 ein guted Haud nebjt Gdrten, die Milble,
weldye, dbad Malter Roggen zu 5 Rihlr. geredinet, wenigftend 200 Riplr. jih-
lid) einbringen Tonnte, 15 Malterjaat Lindeveien, Wiejen, die 28 Fuber auj-
bringen fonnten (eine Wiefe bei Duberjtadt ergab, dad Fuder Heu zu 3 Rihlrn.
geredinet, 13 Rihlr.), eine Kubtweide an der Hafe fiiv 8 Kiihe, ein Malterfant
Aderland fiir Fladd, eine Sdaftrift fiix 200 Sdafe und freier Torjftidy im
Lininger Moore. Der Miiller Hielt 1761 4 Pferde, 0 mildygebende und 12
giifte RKiige, 8 Sdytveine, 9 Ginje, 100 Enten. Bald darauf, naddem bdie
Frau ded Lehmfubl gejtorben war, trug die Witwe Molan, Sdyiegermutter
ber verftorbenen Frau Lehmiubl, darauf an, dah, da feine Dedcendenten ber
Familie Molan mehr vorfanden wdren, dem Joh. Lehmiuhl die Wiifle famt
Anneren iibertragen mwerde. JIn ihrem Gefude nennt fie fid ,alte Wehr-
fejterin bed Hojhorigen Lninger Miihlenhofed und Bellerin®. Dem Gejucd) dex
Witwe Molan legte aud) Lehmiubl feinerfeitd ein Gefud) bei. IMit ihm traten
nimlid) jugleid) ald Bewerber auf ein Martin Wfelage ju Afelage, Brubder bder
verftorbenen Frau Lehmfuhl, ein Serhard Wefterhof, defjen Frau eine Molan
war, und Frang Adolph) Grodhausd, gewejener Fourier in einem Wiinjterjden
Hegimente und Sohn bed BVogted im Saterlanbe, bdefjen Urgrofmutter, eine
Molan, auf der Loninger Miihle geboren war. lUnter dem 5. Januar 1763
wurde Joh. Lehmbuhl vom Domlapitel zu Wiinjter sede vacante ex nova
gratia gur @Erbgewinnung jugelajjen, worauf Lehmiuhl ald nunmehriger fejter
Bejiger begw. Erbpddyter zur jweiten Ehe jdritt, welder jwei RKinbder ent-
fproften. Jm Jahre 1771 verheiratete er fid) sum dritten Male mit Ratharine
Elijabeth Bridwedde. 1780 bittet Jobh. Lehmiubl, dad jum Reubau der Wafjer-
miifle ndtige Holz auf dbem PHofe jdhlagen gu diirfen. Jm Befipe der Dedcen-
denten be8 Joh. Lehmlubl ift die Miihle, fo lange fie filrjtlid) war, geblieben,
Dad Weitere ijt befannt. Zum Sdluffe mag hier dad die Familie bed WMiillerd
Betreffende aud der BVolldzihlung bon 1713 mitgeteilt werden:
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1. Meinert Weolan (Befiger oder Erbpidyter), 50 Jyabhre, Iutherijd;

2. Anna Dorothea, defien Frau, fatholijd);

3. Gobhn RKarl, 23 Jahre, lutherijd);

4. deffen Frau Anna Katharine Holling, 23 Jahre, tatholifd);

5. Auna WModefta, Todjter von Meinert und Schwefter bed Rarl,
17 Jabre, tatholijd);

6. Johann Peinrid), Svhn von Meinert und Bruder von RKarl,
fatholifd.

Bedta. G. Willoh.

3. Bodyeitsbiffergruf von Dingfede.

Der nad)ftehende Hodjzeitdbittergruk ijt im Jahre 1885 von Hertn JIn-
fpeftor K (eyboder dem fel. Oberfammerherrn von Alten Eyc. mitgeteilt wor-
dert mit der Bemerfung, daf der Grug nur nod) von ganj eingelnen alten
Leuten in der Gegend audwendig gewuft werdbe und nad) deren Diftat auf-
gezeidinet tworden fei.

,Gtitiirt joon Hund un Hoolet den Mumd, de Hidgebidder van Ving-
ftedt fummt!

Pier fomme id) hergefdritten und nidt geritten, id) will Cudy alle zur
Hodjzeit bitten. Dodyzeitbitten ift mein Begehr, wenn e Cud) gelegen wir.
Nun tretet heran Jhr Frau und Mann, und Hiret meine Bitte an.

Q) bin audgefandt von dem Herrn Briutigam N. N. und ber Jungfer
Braut N. N, Jhr midytet auf ihre Hodzeit tommen am nddiften Donnerdtag
und Belfen mit vergehren, Tonnen Bier bdrei bid vier, Anfer Wein fiinf bid
jeh8, bdie follt Jhr verzehren al® Dodzeitdgdft, dann folt Jhr Haben gute
Edafier, gute Sdjenter, gute Stiifle, gute Binte, qute Mufifanten, guten Plap
su tanzen, und wer feine Quft Hat zu tanzen und jpringen, der darf ein guted
Gtiidlein fingen, und wer nidt filv Geld, Shuh und Stiefeln braudyt zu jor-
gen, der lann Biipfen und fpringen’ bid zum andern Worgen.

Nun bitte id) eind bald gany vergeffen, jept wollen wir reben von
Trinfen und Efjfen. Cine gute Shlage Butter auf Klaben und Weifbrot, dagu
jmedt ein Sdnapd und Glad Bier aud) gut, und wenn Cud) nidht mehr ge-
fiiftet und jhmedt, dann werben die Tijdje wieder abgededt, bamn werdet Jhr
poren Trompeten blafen, Fiolen Hingen, fo lange Jhr wollt tangen und jpringen,

Nun Hab id) nod) eine Bitte an Cure Sohne und Knedyte, fie midten
fid) alle fein zuridhten, ifre Haare frapen, ihre Schube fdwarzen, thre Stiefel
jdymierenr, damit fie neben den Perrn Brdutigam und dle Jungfer Braut her-
ftolsieven, bdad eine ®lad in ber Hand, dad anbere am TMund. Die Jung-
gefellen follen nidht ftehen an der Wanb, jonbdern madyen jidh) mit den jungen
Mtiddjen befannt, fie jollen aber Hitbfdh fein mit ihnen umgeBen und nidt in
@den und Winfeln mit ihnen alletn flehn (benn Edent und Wintel, bdie find
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verginglid), nadyher werden die jungen Waddyen Fdntlich und die Junggefellen
bedenflidy).

Nun hab id) nody eine Bitte an Cure Todter und Magde, daf fie fich
nidt zu eng jdniiven, denn dbad thut fie beim Efjen und Trinfen jdjeniven.
Nun ift meine Bitte bald aud, id) habe gebeten dad gange Haud, jung und
alt, grofy und fein, alled joll geladen fein. Jd) bin nody jung an Jahren, Habe
nod) nidit viel erjahren, aber in diefer Sadje fann id) mein Wert fdon ald
Gefelle madjen, Habe id) e3 denn nidht gut gemad)t, jo habe id) ed bod) 3u
Ende gebrad)t, un Hebbe id wat bergeeten, dat Hebbe i nid) weeten, un hHebbe
id wat verfehn, dat id in olen Tiden of al jdehn. Nu jtellet ju Donnerdag
morgen bi N. N. in un maalt et fo, dat et mine Sduld nidy i3.”

4. Bunridys Rarte der Grafldiafien Pldenburg

und Pelmenhor.
Nady einer Atte ded Grokherzoglid) Oldenburgijdhen Haud:- und Central-Ardyiva
(Olbenb. Landed-Ardjiv Tit. XVI Nr. 6, Conv. 1I).

Aud) die Landlarten Haben wie die Biidjer v eigened Gejdyid. Died
erfufr der Juitizrat und Deidjgrife Johann Wilheln Anton Humids, ald er
im Qafhre 1761 jeine filr den Pijtoriter nod) jeht wertvolle Kavte der Ghraf-
jdhaften Olbenburg und Delmenfhorjt heraudgab. Sdon am 2. Februavr 1757
wenbete er fid) an die Derren Peterfen und Juel in Amijterdam mit demt An-
gebote feiner Rarte. Aber er erhielt eime ablehnende ntwort; demit nad)
RKarten von Sdylejien, Bohmen und den Liindern, wo jid) der Krieg gegen den
grofen Preufenfonig abipielte, war wohl Nadjjrage; Dldenburg indefjen lag
bem Bebdiirfnid ded Faufenden Publitumd in Holland und im Reid) in diefen
Beiten fern genug! Fiir die Ofbenburger felbjt bejtand allerdingd dad dringende
Bebilrfnid einer neuen Karte bed Linddend, weil die alten den Anforderungen
in Teiner Weife mehr entfpradjen. Crmuntert von feinen Freunden und duvd):
dprungen von bder Ridytigleit der neu anjuwendenden Grumdfipe tvat daher
Hunrichd aldbald mit Profefior Frang in Gittingen in Verbindung, der ald
Afjocie der Homannjdien Erben in Niirnberg bden Stid) der RKarte zu iiber-
nehmen verjprad). Bei der Verbefjerung feined Rifjed half ihm Alarid) von
Witlen, den er in bev Dldenburger Abendgefelljdiaft fennen gelernt hatte, und
er erbielt von ihm eine gefiderte Nadyridit von ber genauften Polihohe bder
Stadt Bremen”, um danad) die Landlarte von Oldenburg regulieren zu fnnen.
Cr fand aud) jonft bei diejem Freunde jo [ebhafte Unterftitpung, dak er jeinen
RNamen auf bder Kartufde verzeidmen lieg. Aud Punrihd Briejwedjjel mit
Frang in Gottingen und einem Kopenhagener Kartenfreunde geht nun Hervor,
baf Ricci Bannoni jeine Karte dber Grafjdaften Oldenburg und Delmenborit,
pon bder fidh ein Eremplar in der Gropherzoglidhen Landedbibliothel befindet,
Midyaelid 1758 Heraudgab, aber nur geringen Abjap jand. Der Jtaliener hatte
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nad) Punridhd Nuperung eine der dltejten Kavten einfad) abjteden lafjen und,
um die Welt glauben ju madjen, daj; e8 ecine neu aujgemejjene fei, fingierte
geometrijhe Triangel mit einer Standlinie davauj gezeidmet; aber ungliidlidjer
Weife hatte er diefe in eine @egend gejept, wo jie durd) Morajt, Dobben,
Braten und Sdjilj ging und teine grade Linmie aud) bei dem [tdrfiten Frojt
audzumejien moglid) war; ja, von bdem einen Punite bderjelben, der in lauter
Gebiifdie fiel, fonnte nirgendd fHin ein Winkel genommen werden.

Punridyd befriedigten die alten Karten, die ihm allejamt alé fehr un-
ridhtig und mangelhaft erjdjienen, in feiner Weife. Die BVerfdjiedenfeit bed
®eldndes und die Geftalt, Lage und Grisge der Orter war nady jeiner Anjidyt
paraud garnidyt abjunehmen; bdie Cinteilung bder verjdjiebenen Dijtrifte und
Bogteien fehlte, aud) waren die Srvengen foroohl an der Wajjer- ald Lanbdfeite
unridytig angegeben ; weder Landjtrafent, nod) alte und neue Deidje waren darin
ju finden. Gerade hierauj beruften nun aber groftenteild bdie neuen Gefidhts-
puntte, bie Hunrid)3 fitv feine Karte aufftellte. Unjere Dirfer, [dreibt er an
Frang, find nidjt wie an anderen Ovten von der Bejdjaffenbeit, dak die Hiufer
parin wie in Stadten an cinem Flede ujammen gebaut wdren, jondern fie
fiegen auj der Gecft in Biijhen mandymal weitlinfig zerftrent, und in dex
Marfd), infonderheit aur Vioov= und Deidftvidye, bejtehen jie nad) der Einteifung
bed Lanbes aud ciner in einer Sevie fontinuievenden Reife Hiinjer, weldye blof
purd) veridjiedene Benennungen und Teifung in Dorfjdajten vou einander
unterjdjieden find, fonjt aber feine Gremgen fHaben. Da fid) nun durd) ein
cingelned Heidien die Grige, Lage und Figur der Ortjdajten gar nidyt beftimmen
fafien, jo geidhnete Hunridd auf feiner RKarte der Lage der Ortjdaften ent-
jpredjend eine fortlaufende Dauferveife, und den oben erwdhnten natiivlidyen
lnterjdjied der Bejiedelung von Geejt und Marid) liek er durd) Eingeidynung
pont Baumen in der llingebung der Ortjdjaften deutlidy hervortreten. Oldenburg
und Bremen find auf feiner RKarte ald@ Feftungen nady ihrer wahren Geftalt
,in @rund gelegt”, Jever ald Stidtdjen mit eimem Wall wmgeben und mit
einer Burg abgebildet; Fejtungen, Schldfier und Burgen jind ald jolde im
@egenfap su offenen Ortern wie Neuftadt-Gidens, BVarel, griedonthe, Wildes-
paufen, Delmenforjt, Lehe, worin teild biirgerlidhe Nahrung, teild Landwirt-
fdhaft betrieben wurde, dargejtelit; RKirddirfer werben teild durd) bie einge-
seidinete Rirde, teild durd) grofere Budjjtaben begeidynet, Deidje durd) awei
Qinien, von Denen bdie dufere ftarfer gejiihrt wurbe, weil der Deid) nad) der
See 3u eine grifpere Feftigheit befipt, LanditraBen durd) jwei bdiinne Linien;
eine Windmiihle erfdjien ald Windmiihle, eine Waffermiihle ald Haud mit
Wafferrad. So wendete er cine gange Reihe von Jeiden in Verbindung mit
perjdhiedenen Sdyriftarten, ,ber gropromanijden, Heinvomanijdyen, furfiven und
runden”, an und bejtand darauf, dap die Signaturen fo genau ald miglidy
nadygeftodjen yourden.

Am 23. Mdry 1759 f[dlop er feinen BVertrag mit Profeffor Franz in
@ittingen ab. NG Uutor jollte er drei Exemplave feiner RKarte auf Atlas
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und pweibundert jonjtige Landlarten und Pline von Stidten aud der Ho-
mannfden Offizin, im iibrigen aber feine Vergiitung fiir Jeine anferordentlidje
Miihe erhalten. Alarid) von Witlen freute fid), daf hm Hunridd davon eine
farte auf Atlad und fiinfzig andere veriprad); da er aber fdon im Jahre 1761
ftarh, fo erlebte er die Crfilllung ded BVertraged nidyt, Den Text der SNartufde
gab Hunridid deutlid) an, und er wiinfdhte, daB nad) den verftorbenen Deid)-
grdjen Rudolf von Wiinnid) und Sdymidt, dem gleid)falld verjtorbenen Profefjor
Ramud und Alavid) von Witlen-Wittenheim er felbft ald Nutor in abgefepter
Beile Hervortvete. Alein nadher jand er feinen Namen in fortlaufender Beile
mit den anderen und ald@ L, W. A. Hunrihd obendrein nody falfd) gedrudt.
Jugleidy mit der Angabe der ihm jufommenden 150 Karten, aud bdenen er fid)
einen Atlad zujammenitellen wollte, fprad) er die Bitte aud, daf die WUngelegen-
heit moglid)jt bejdleunigt wiirde. Allein die Arbeit fam ind Stoden, iweil
Frany feine gejdyftlihen Veziehungen zu dem Homannjden Hauje geldjt batte
und der Kupferftecher mit der Zeifnung von Gottingen nad) Niirnberg abgereiit
war. Frang war jdon 1759 abgefunden, er Hatte fiix die Jeidnung von
Homannd Crben 36 Gulden erhalten und fie der Firma ald@ Cigentum iiber-
lnfien. Die BVermittelung der Sadje mit Hunridd fiihrte er aber nody weiter
und entjuldigte nun die Berjaumnid mit dem Kriege, der Ende 1760 volle
jwei Ponate die Korrefponden; ind NReid) gehemmt Habe; audy die Jeidung
fei daran fduld; denn bdie Art der Gignaturen, die Hunrid3 gerne Haben
wollte, madye den Stid) viel jdpverer und fojtbarer. Anfjang 1761 madyte man
fih ernjtlich an die Arbeit. JIm Mai gingen die Probedrude von Gottingen
ab, und in hurzer Feit jollte die Karte von Oldenburg jugleid) mit einter neuen
Rarte von J@land erjdeinen. Da ftarb Frang, und von nun an blieb Hun-
rid)3 ofne jede Nadiridit. Denn die Firma, welde den Preid fiiv die Beid)-
nung bezahlt Hatte, fah fid) al8 Eigentitmerin an, itbertrug einem Bremer dasd
Debit und begann die Karte audzugeben, ohne Hunridd audy nur ein eingiged
Eremplar zu iiberfenden. Begreiflider Weife geriet diefer dariiber in Auf:
requng; bemn bie lepte Korreftur mander jdlimmien Fehler war nod) nidt vor-
genommen, und in weldye jdicfe Lage mujte er dem Kinige gegeniiber tommen,
der dod) wohl ein Anvedht auf erfte Kenntnidnabhme bder Arbeit Hatte! Ex
endete fid) daber an bden Gtatthalter vom Dldenburg, Graf Lynar, unbd
auf beflen Rat bat er in einem Sdjreiben vom 3. Februar 1762 ben Grafen
von Bernjtorff, den VWerdadht von ihm abzufehren, ald Hhabe er die Heraudgabe
ber $tarte veranlapt, bevor der Kinig ein Eremplar erhalten habe. Er fprad
uglei) den Wunjd) aud, die Regierung modyte ihren Agenten in Niirnberg
anteifen, dad Homannjde Haud jur Erfiillung feiner vertragdmipigen Ber-
pflidhtungen ju veranlaffen. Uber dba die Firma fid auf nidytd ecinlaffen wollte,
fonbern Hunrichd an bdie Witwe bded Profefjord Frany wied, fo mufte der
Berfauj der KRarte in den Grafjdajten LOlbenburg und Delmenhorft, auf bdie
man bod) beim Abjap befonderd gerechnet Hatte, verboten werden. Durd) dieje
Bmwang8mafregel erreidhte man erft, dbag nod) im Dezember 1762 ein Gejdyifts=
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brief einlief, toorin Dunrid)d iiber die Fahrldfjigleit ded verfforbenen Profejjors
aufgefldrt und gebeten wurde, feine Forberungen feftzujtellen. ©So fonnte er
nod) 3ahlreidje Werbejjerungen anbringen, und er erhielt endlid) aud), wad er zu
verlangen Datte: filx den RKonig ein Cremplar der Karte auf Atlad, jwei auj
hollandijded Papier gedrudt wmit ,illuminierter Cavtoudye” und zehn gewshn:
lidhe, aujerdem 197 andere gewdhnlihe RKarten bed Werlagd, eine von den
Provingen Deutidlands, eine von Cdwaben und wei neue RKataloge der
Firma. Dad BVerbot wurde aufgehoben, und Hunrid3d fonnte die Veziehungen,
in die er jdon zu einem Holdndijhen BVerlage getreten wavr, wieder abbredjen.

Oldbenburg. ©. Ridthuing.
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VII.

Landesge[diiditlidie Titfevaturhan
bon 1893 bis 1898.

Bou Permann Onden.

'

ﬂie folgende Berichterjtattung iber die Crzeugniffe der lanbes-
T gelchichtlichen Littevatur in den Jahren 1893 bi3 1898 ift
beftimmt, die vor fech3 Jahren im erften Bande ded Jahrbuchs
von mir verfapte , Umjdhan auf dem Gebiete oldenburgijcher Gejdyicdts-
forfchung” durch Dben ingwijchen verflojjenen  Seitraum  Hindurd)
fortzufithren; zugleid) Hiniiberguleiten zu den jabhrlichen Litteratur-
liber{ichten, die fortan regelmigig an bdiefer Stelle mitgeteilt werden
jollen.

[l0er jenen groferen Beitraum aber mag bereitd ein rviid-
blidended llrteil gejtattet fein. €8 jdjeint geboten, die allgemeine
Ridhtung der landedge|djichtlichen Forfhung wihrend bdiefer Jahre
s fenngeichnen, wo ihre Thitigleit fortgejdhritten und wo fie Hinter
den gehegten Crwartungen zuviickgedlieben ift, frei von Eifer und
Neigung 3u evrmitteln. Wenn wir tnmer nod) auf unjerm Gebiete
vor manchen unerfiillt gebliebenen Defiderien ftehen, haben wir nicht
nur die Pflicht, unermiidlich von neuem davauf hinguweijen, jondern
aud) Vorjdylage zu machen, die und dem Jiele ndher fithren tonnen.

Wenn wiv die Thitigleit der l(anbdedgejchichtlichen For{dhung
innerhald ded Beitvaumd von 1893 bi3 1898 iiberbliden und
einer fritijjen Mujterung untertverfen, jo diirfen wir im allgemeinen
ucteilen, dap fie in mandjem Belange einen unleugbaren Fortjdritt
bebeutet. Auf den meiften Gebieten ber Landedgejchichte hat und
diefer Beitraum fordernde Cingelunterjucdhungen und aud) eingelne



	1. Eine Brunnenkur in Hatten im Jahre 1754.
	[Seite]
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116

	2. Die Löninger Wassermühle.
	Seite 117
	Seite 118

	3. Hochzeitsbittergruß aus Dingstede.
	Seite 119

	4. Hunrichs Karte der Grafschaften Oldenburg und Delmenhorst.
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123


